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Die Feiernzum
10. Jahrestag

deszapatistischen
Aufstandesi m

südmexikanischen
Bundesstaat Chiapas

verliefen eher
bescheiden.

Dafürtut sich derzeit
so manchesin

der mexikanischen
Musikwelt.

Pro-zapatistisch:
Die erfolg-
reichenPolit-
rocker von
"Rage against
the Machine"
aus den USA.

waren. Auch dort sind viele
Konzerte organisiert worden.
Diese Radios sind Folge der
zapatistischen Bewegung und
haben umgekehrt ihrerseits
viel dazu beigetragen, alterna-
tive Nachrichten undInforma-
tionen über die Zapatisten
undChiapaszuverbreiten.
Zurück zu den Bands:

Nicht mit allen scheint es
gut zu klappen. Ich denke
da an das genervte Schrei-
ben, das die Zapatistas der
international erfolgreichen
Gruppe"Maná" schickten.
Das stimmt. Maná hat im-

mer wieder Einigesfür die Za-
patisten getan. Aber als Main-
stream-Bandfinden deren Mu-
siker kaumZeit, weiter anih-
rer politischenBildung, vor al-
leman einer radikaleren Aus-
richtung zu arbeiten. Zum
Marsch der Zapatisten nach
Mexiko-Stadt vor zwei Jahren
taten sich "Tele Atzteca" und
"Televisa" zusammen und or-
ganisierten das Konzert "Ver-
eintfür denFrieden". Das sind
nicht nur die zwei größten
TV-Sender Mexikos, sie gehö-
renauchnochzudengrößten
weltweit und sind regelrechte
Speerspitzen des Kapitalis-
mus und des Neoliberalismus.
Sie gelten zudemals Alliierte
der Mächtigen, erst der PRI
und jetzt der PAN. Auf jenem
Konzert spielten Maná und
"Jaguares", die zwei spanisch-
sprachigen Bands Mexikos
mit den größteninternationa-
len Erfolgen. Die Veranstal-
tungfandimAtzteken-Stadion
statt, mit rund 120.000 Sitz-
plätzen eines der größten der
Welt. Das Konzert schien
Druck auf die Zapatisten aus-
üben zu wollen, damit diese
ein Friedensabkommen unter-
schreiben. Schließlich hat
Maná sich vor ihrer Spanien-
Tour - das war, als Subcom-
mandante Marcos gerade we-
gen seiner Erklärungenzur Si-
tuation im Baskenland als
ETA-nahattackiert wurde- auf
einer Pressekonferenz von
den Zapatistas distanziert.
Daraufhin schrieb Marcos, es
sei den Zapatistas völlig egal,
was Maná macht und sagt. So
hat Marcos die Dinge wieder
aufihrenpolitischen Grundge-
danken zurück bezogen, was
auchgut undrichtig war.

Interview: Dario Azzelini

______________
Derzeit arbeitet
Banjamin Anayaan
einer überarbeiteten
Neuauflageseines Buches
"Soundtrackrebelde- la
musicadel Neozapatismo",
das diesesJahr
erscheinen wird.
Von den Einnahmen aus
demVerkaufseiner Bücher
will Benjamin Anaya
Gitarren kaufen, die er dann
in die zapatistischen
Gemeinden bringen wird.

aufgegriffen, von den Argenti-
niern Fito Paez und Charlie
García ... und es sind darü-
ber hinaus mindestens drei in-
ternationale Solidaritäts-CDs
entstanden.
Was für Beispiele gibt es

noch für die Omnipräsenz
des Zapatismus in der me-
xikanischenRockmusik?
Bis zum Aufstand war der

Rockmusikmarkt in Mexiko
völlig in den Händen von
transnationalen Konzernen
und unter Musiker und Musi-
kerinnen herrschte die Über-
zeugung, man könne nur mit-
tels der mexikanischen Labels
dertransnationalen Musikkon-
zerne - BMG Ariola, Warner,
Sonyund Universal - etwas er-
reichen. Außerdemhaben nur
BMGundSonyPresswerkefür
CDs in Mexiko, alles andere
wird i mportiert. Das ist auch
der Grund, warumes in Mexi-
ko einen Riesenmarkt an
Raubkopien gibt. Nach dem
Auftauchen der Zapatistas
sind dann, der Logik der Auto-
nomie entsprechend, die ers-
tenIndependent-Labelsin Me-
xiko aufgetaucht. Aber davor
noch hatten sich MusikerIn-
nen verschiedenster Stilrich-
tungen zusammengetan, um
gemeinsamKonzerte zu orga-
nisieren. Das hat dazugeführt,
dass es heutzutage in Mexiko
keine rigide Trennung mehr
zwischen den Musikstilen

Benjamin Anaya, 40 Jahre,
aus Mexiko-Stadt, ist eineben-
soengagierter wierenommier-
ter mexikanischer Rockgitar-
rist. Hauptberuflich ist Anaya
Vizedirektor der "Mexikani-
schen Tanzakademie", dane-
ben hat er zahlreiche Artikel
und Buchbeiträge veröffent-
licht, darunter auch das Buch
"Neozapatismo y Rock Méxi-
cano". Die woxx hat sich mit
ihmunterhalten.
woxx: Welchen Einfluss

hatte und hat der Zapatis-
mus auf die mexikanische
Rockmusik?
Benjamin Anaya: Einen

sehr starken. Am1. Dezember
haben wir hier in Mexiko
"20-10" gefeiert - 20 Jahre
Gründung der Zapatistischen
Armee der Nationalen Befrei-
ung (EZLN) und 10 Jahre be-
waffneter Aufstand in Chia-
pas. Zur Feier gab es ein Kon-
zert mit 20 mexikanischen
Bands, darunter bekannte
Bands wie "Los de Abajo",
"PanteónRococo", "Salario Mi-
nimo", "Antidoping" und viele
andere. Rund 80.000 - 100.000
Menschen besuchten das
Event, obwohl nur die EZLN
und die Bands mitgewirkt hat-
ten und kein einziges Unter-
nehmen aus der Unterhal-
tungsindustrie. Die Musiksze-
ne Mexikos ist vom Zapatis-
mus durchdrungen. Nicht nur
Musikrichtungen wie Ska, Reg-

gae, Punk, Garage und Hard-
core, die üblicherweise ja am
ehesten mit Widerstandsbe-
wegungen in Verbindung ge-
bracht werden, sondern auch
Jazz undgar klassische Musik.
Erstaunlicherweise war es das
nationale Symphonieorches-
ter, das die Verbindung von
Musik und Zapatismus bisher
am eindrucksvollsten zum
Ausdruckgebracht hat: mit ei-
ner 1994 aufgenommenen CD,
die Zapataauf demCover hat-
te und Instrumente wie die
chiapanekische Mari mba ein-
gespielt hatte.
Bleibt der zapatistische

Einfluss auf die nationa-
le Musikszene beschränkt
oder gibt es auch Reak-
tionen ausländischer Musi-
kerInnen?
Durchaus. Musiker aus vie-

len anderen Teilen der Welt
haben zapatistische Gedan-
kensplitter in ihre Musik ein-
gebaut. Wir finden Ausschnit-
teaus denRedendes Subcom-
mandante Marcos als Samples
auf CDs, andere Musiker ha-
ben Beiträge der EZLN verar-
beitet wie etwa Manu Chau
und seine vorherige Band
"Mano Negra", "Rage against
the Machine", Fermin Mugu-
ruza, "Banda Bassotti", "99
Posse" und andere. In Latein-
amerika wurde der Zapatis-
mus von der brasiliani-
schen Megaband "Paralamas"

gibt, nicht einmal mehr zwi-
schen ihren Fans. Die Grup-
pen spielen zusammen, und
du kannst auf einem Konzert
eine Jazzband, eine Punkrock-
gruppe und Folkmusiker hin-
tereinander, manchmal sogar
zusammen auftreten sehen.
Auchdasist auf dieZapatistas
zurückzuführen.
Die MusikerInnen haben

also begonnen, sich zu or-
ganisieren...
Das ist der zweite wichtige

Effekt der Zapatistas auf die
Musikszene. Vor allem zwei
Kollektive, "El serpiente sobre
ruedas" und "La Bola" haben
große Bedeutung. Sie organi-
sieren gemeinsame Aktionen
und große Konzerte für einen
gutenZweck, meistens zur Un-
terstützungder zapatistischen
Gemeinden. "La Bola", wie die
revolutionären Gruppen Zapa-
tas auch genannt wurden,
hängen viel mit Leuten von
der Uni, der UAM, zusammen.
Das ist ein sehr produktiver
Kreis, in demnicht nur Musik,
sondern auch Videos, freies
Radio und ähnliches gemacht
wird. Sechs freie Radiosender
in Folge sind in Mexiko-Stadt
entstanden. Diese Sender sind
allerdings demDruck der ver-
meintlich linken Stadtverwal-
tungausgesetzt. Dennsie wer-
den nicht als ernst zu neh-
mende, mediale Beiträge zur
Kultur oder Politik des Landes
angesehen, sondern einfach
nur als Affront gegenüber den
kommerziellen Sendern, die
Steuern zahlen. Einer dieser
Sender, RadioZapote, ist zapa-
tistisch. Er befindet sich in
den Räumen des nationalen
Anthropologieinstituts, in de-
nen die Zapatisten übernach-
teten, als sie in Mexiko-Stadt

NEO-ZAPATISMUS UND ROCKMUSIK

Gunsand guitars


